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@8 exiibrigt nod) Ddie Bemerfung: die thytmifdjen Uebungen ja
nicht jo bald ju verlaffen, um dann um Ciedergefang itbexaugehen, bev
freilidh Puramweiliger audfieht. Durd) verfrithtes Liederfingen verlieren
die Schitler leicht die Luft au weitern notwendigen Uebungen; fie werden
einbilderifch und fajt iibermiltig; fie fdreien die Rieder gav bald [iedex.
[id und medjanifdh Herunter, ofne babei etrwad Ridjtige2 au denfen!
Sugendliche Sanger milffen immex und immer wiedex gemafhnt wevden,
beim Anblicd ber MNoten an die TdHme gu de nten und gleidgjam
jdjweigend ju fingen, bevor fie ed laut tun. Der Gejang ift ja Ddie
Sprade ber Tome. Die eingelnen Moten find die Buditaben
diejer Sprade, und dbie Stala igr Alphabet. Wad bdie Jungen
nidht denlen fdnnen, dad tonnen fie audy nidt jagen — nidht fingen!

Yudy die trandponierten Tomarten (in + unbd b) jollen midgt pu
voreilig behandelt wexden, weil fie jugendblihe Sdnger leidht vevmirven.
Sie find fiir den Sdnger aud) nidt fo widtig wie fitv den Seiger,
Blajer, Taftenpieler und die Intrumentiften fiberhaupt. Die DursLon:
arten find ja nidtd andered ald eine andere Sdjreibweije von c dur;
und bdie trandponiexten Moll-Tonarten ebenfo nur eine anbdere Sdreib:
weife von A moll! Dem Sdnger ift ed gleidhgilltig, ein Sied in c dur
ju fingen oder in cis dur, obiwohl biefes nidt weniger ald fieben
Kreuje gur Borgeidnung Hat, jened aber gar nidytd. So vief
oder jo toenig von der Folgevichtigleit ded Gejang-Untervidted !

(Fortfepung folgt.)
_..F—.m...__.

Roncad Ritmmel.
(Audy ein Lehrer, ein Grjieher.)

Dad Nlofter Untermardtal an der Donau jaj im Auguft 1913
in feinen Mauern einen ehriviirdigen Rreid von Prieftern, die fid) dott
verjammelt Hatten, um den bierzigidhrigen Gedenttag ifrer Prieftermeibe
ju feiern. Unter den Subilaren befand fid) Monfignore Kiimmel, der
begnabdete Boltajdriftiteller. 40 Sahre Prieftectum, davon 36 Jabre
bem NApoftolat dexr tatholifden Preife unbd der Bolta:
literatur gemwidmet, weld)’ eine jegenduolle Jeit !

Rontad Kimmel wurde geboren am 22. April 1848 ald bex Sobn
einer waderen Handwerferfamilie in dem Dorfe Rehberg in Wilrtemberg.
Dad Gymnafium abfolvierte er in Sdwabijd Gmilnd uad Rottweil, und
e3 ift anjunefmen, daB fowohl bie anmutige, an Biftorifden Erinnet:
ungen veidge Jugendheimat —Redyberg liegt dem Raiferberge Hofenftaufen
gegenitber — al8 die Herrlichen Rirden und Altertdmer de: ehemaligen



249

obne Ginflup mwaren. 1868 bejog er Ddie Univerfitdt Tilbingen, um
Philojophie und Theologie ju ftudieren ; nebenbei vertiejte ex Ffidy mit
groBer Borliebe in die deutjden Klaffifer. Seine exfte Novelle ,Ein
eitled Hery” (Alte und Neue MWelt bei Bengiger A. . in Cinfiedeln)
ffammt aud der Titbinger Beit. 1873 empfing der junge Theologe in
Rottenburg bdie Priefterweihe und wurde unddft in der Paftoration
in Weingarten vevmwendet. 1877 trat exr in die Redaftion bded Stutt
garter ,Deutfdhen Boltablaitg« ein. Bald jedod) wurde ihm bdie Bejors
gung bed in demfelben Berlage exjdjeinenden , K atbolijdhen Sonn-
tag8blattd”, fomie bed ,Bolld- und Haudtalendbersd”
fibertragen. Dem , RKathol. Sonntagdblatt”, bdefjen Auflage fidh untex
jeinex Redattion von 15000 auf 78000 Hob (die ded Kalenbersd ftieg bon
35000 auf 95000) gilt Heute nod) jeine vornehmite Tatigleit. Seine
jamiliden Grzifhlungen find urfpritnglih jiir dad Sonntagdblatt oder
den Kalender gefdrieben und in deren Spalten abgedrudt worden, Erit
auf Drdngen feiner Freunde entjdyloR fih der Berfaffer, eine Sammlung
derfelben Herauzjugeben. 1897 erjdjienen bdie crften Biandden der Serie
LAn Gotted Hande. DHeute find feine Sdyriften in mehr ald
100000 Gremplarent vexrbreitet, und man fann ofne Uebertreibung jagen,
daf K. Rilmmel einer der am meijten gelefenen fatholijdyen Boltdjchrijts
fteller ift. .

Worinliegt nun dad Geheimnisd biejed Crfolgesd?
— Gin anertannter Rritifer (Stimmen aud Marvia Load) fafit es fury
dahin jufammen:

JRitmmel verfieht ed wie wenige, bie fctbo[iid;e Boltafeele mit threm reiden
inneren Keben, ihrem tiefen religidien CGmpfinden, ihrer riihrenden &Einfalt und
Blaubensdtreue in Iontreten Gingelziigen fidtbar und greifbar zu enthiillen”,

Bioei Dinge find ed alfo, die K. Kimmel al3 Sdyriftiteller darals
terifieren, exjtend dex Hellfchenbde Blid, der nidht nur alle josis
alen Berhdaltniffe und duBeven Lebensdbedingungen umfaft, jondern tief
eindringt in die Seele ded BVolfed und dort die reidjen Glaubends und
Zugendjdydhe entdedt, an bdenen bder oberfladhlidye Bejdjauer adtlod vor-
fibexgeht, und weitend die Fdhigteit, dieje Sdhdhe ju
Deben und jiein wivtungdvolleForm ju faffen Hiegu
fommt ein Dritted: Sein warmed Filhlen fldr Dad Boll,
Gr mweiB, daB die auj Gott geftimmte Boltafeele in der Dilfterheit ded
Allitags nady Sonne Hungert. Und diefen Sonnenhunger ju flillen, fefst
et fein grofed literarijed Kdnnen und Wifjen, feine gvofe Erfahrung .
und prattijde Qebendweidheit ein. Wad er vom Boltderzdhlec verlangt:
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Werle ju fdaffen, die ded Bolted Seele treffen wie Heller Sonnenjdein
und Sonnentodrme, ift ihm felbft gelungen. Eeine jdeinbar jo jdlichten
Gradhlungen fdlagen den Lefer in ifren Bann; ob fie ihn durd) ihren
Humor erheitern ober burd) tragijden Crnft erfdiittern, immer erfrijden
fie den Gleift und laffen einen woblthuenden Gindrud uritd.

Am beften befannt ift wohl die Sammlung ,An Gotted Hand"
(1897—1900. 6 Binddhen, Adventds und Weihnadtabilder, Faftens
und Ofterbilder, Muttergottedersdhlungen; verfhiedene Gradbhlungen),
nebft dexr Sdpwefterfevie ,Sonntagsftille (1906—1908. Ghrifts
monat; Hinauf nad) Sion; Aud Gefdhichte und Leben, je 2 Bandden)
Die darin erydhlten Greignifie find meift dber Wirtlidleit entnommen
und in lebendvoller Form iwiedergegeben. Feflelnde Stimmungdbilber
geben jeweild ber Scene dad ridhtige Rolorit. Mit feinem Pinjel ift
bald dad einjame Bahniwdrterhiudden am Waldedrand (Der alte Chri-
ftian, Sonntagaftille, 1. Banddjen), bald die nordijde Mittexnadyt (Giss
blumen, ebda. 2. Banddhen), bald bie Wertjtdtte bded Arbeiterd (Dad
Prager Jefustind, An Gottedhand 2. Bandden), bald dad fdhlichte Dorfs
pfarthaud (Wahre Grldjung, Sonntagsftille 2. Band) gejdjildert ! Worte
ber Begeifterung findet der Berfofjer, um bdie Schdnbeit ded tatholijden
Gotteddienfted au preifen, angefangen von der Rovatemefie (Klein Kide-
djend Bitte ebda. 4. Bindcen) bid jum Pontifitalamte im Bijdjofsdom
(Et resurrexit, ebda,) . — JIm gangen genommen exvideint die Serie
,Sonntagdftille” und von diefer wicder die beiden Banddjen ,Hinauf
nad) Sion* nad) Form und JInBalt womdglidy nod) audgereifter und
vertiefter. — Bier teitere Bdnde ,Ded Lebend Flut” fhliehen
fi) den beiden erften Serien an. Wud) fie bieten dem Bolfe eine Unter-
Baltungalettiive, die jugleid) pofitiven feelijhen Nuen bringt. Die jroe
etften Biandden behandeln aftuele Fragen: die Mijdehen, Heimatjdus
und Heimatfludht 2., die beiden lepten bilden eine rweitere Folge von
Gradhlungen jur JMujtration bed Rivdenjahred. — 1903—1912 befdjerte
Ritmmel feinen Lefeen pwei Bandden Humoriftijder Eradhlungen ,Auf
bexy Sonnenfeite . ©Sie jollen, nad)y der Abfiht ded BVerfafjers,
durchbliden lafjen, ,den Sonnenjdjein tendenglofer Frohlicteit, Heitever
Stimmung, gemiitlidger Freude und frohen Sinned”. Wie mandye Sor-
genfalte mag iht terniger Humor in behagliched Sacheln gerandelt haben!
Jm Jubildumsjahr 1911 erjdhien ,Der groBe Krieg 1870,1871%
Die Greigniffe jener groBen Jeit find Hier in wabrhajt voltstimlider
Weife gejhildert. Ueberfichtlich, wabrheitdgetveu, tlar und lebensvoll
entwidelt fi dad Riefengemdlde. Die unparteijde Wiirdigung, die den
Grgebniffen und politijden Folgeerjdeinungen juteil wird, trdgt daju bet,
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bad Urteil ded Leferd au bilden und ju flaren. Dad Bud), dad gany
bagu angetan ift, eble Begeifterung zu weden, ift ein Boltdbud) in jedem
Sinne bded Worted. — ,In Kdnigsd Rod (1912) dbient jozujagen
dem voraudgehenden ald Rafhmen. €3 exadhlt und die perjonliden Gr-
lebnifje bed Berfafferd wahrend ded groken Kuiegdjahred. AB Einjahr-
diener uad Offijierafpivant jum Garnifonddienft vevurteilt, lernte er
die RKriegdereigniffe in ifrer Rildmwirtung auf die Heimat tennen. Diefe
Gindriide fdpildert er in tiefempfunbenen Bildexn, B. ,Die erite
Sedansdfeier, ,Jad deu Tagen von Champigny” 2.
Heitexe Epifoven, fede Soldatenjtitdden, gelungene Charateriftiten origis
| neller Perjonen und Situationen find eingeflodten, jo dbaf trob mandy
tief exgueifenden @emdlded ein fonniger Humor den Grunddjaratter ded
Gangen bildet. — Faffen wir K. Ritmmels Wirlen jujammen, jo {teht
er vtor uud ald ein warmberyiger, tiefblidender, jielberupter Sduift.
ftelex, ber unbetitmmert um bdie Einwdnde bdir Tendenjwittever, feine
genze Rraft au up und Frommen ded Bolfed bermendet, TMoge die
audgeftreute Gottedjaat ju reider Grnte hevanreifen! Die meiften Werte
find exfchienen bei Herder in Freiburg i. Br. —

Ragiwodie — BRern.

Karwodjes und Oftex-Artifel find gerne mit Poefie gefpidt. Wit
lofjen bad bleiben, obrobl 3 exbdrmlidy renig Arbeit abiegte, fo einige
mehr oder reniger paffende poetifdje Ergitfie Herbei au iehen und damit
mehr und minder rithrielig zu wirfen. Wir leben ald Sehrev und
Jreunde der driftlien Schule in jdywerer Jeit. Die Mittel, diefe Jeit
fiegreich au beftehen, liegen nidjt in Dder Poefie, fie milfjen tweit mebr
dem tdgligen RKampfesleben abgelaujdyt fein. Poefie ift filr die Lage
der dhrijtlihen Schule und ded djriftlichen Qehrerftanded ju zart und u
weid), joweit fie wenigftens Feft-Poefie it. Drum tlar und waby in
urdiger Proja.

@5 gibt in der Sdyweis fath. Politifer, bie finden, unjere Sduls
verhaltniffe beifpieldweije im Thurgau, in St. Gallen, in Graubiinden
2. feien faft ideal ju nennen. Wir fennen foldye Politifer in leitenden
Stellungen, die bderlei Ausdfpriide in offiziellen Anjpradjen verbroden
baben, @egen folder Optimidmué und gegen folden ToleranzAnilug
miffen toit und immer unb immex wieder bermwahren. lUnd dad darum,
meil wic dadurdy den prinyipiellen Standpuntt in der Sdyulfrage vdlig
verwifden und eliminieren und bder grofen Mafje Sand in die Augen
ftreuen und ihr die nadte Wahrheit vorenthalten.



	Konrad Kümmel

